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Tagesspiegel .
Zu der gestrigen Meldung der „Roten Fahne " über

einen Hungerstreik der politischen Gefangenen in dev
Strafanstalt Tegel - ei Berlin erfährt der „Berliner

^ Lokalanzeiger " von der Direktion der Strafanstalt , daß
lWo >on einer Belegschaft von 1500 Mann nur 6 Häftlinge

Hungerstreik befinden. Diese sind sofort isoliert
H ' und nnter ärztliche Beobachtung gestellt worden. Sie

werden nötigenfalls zwangsweise ernährt werden.
Die Pforte in Konstantinopel soll Mitteilungen er¬

halten haben, daß in London Friedensvorschläge aus -
gearbeitet werden, die auf der Washingtoner Konferenz
vargclegt werden sollen . Die Griechen wollen an¬
geblich eine Linie Enos (am Aegäischen Meer) -Mi -
dia (am Schwarzen Meer) als türkische Grenze in
Europa und eine selbständige Regierung in Smyrnä
unter einem griechischen Gouverneur „annehmen": In
Konstantinopelglaubt man nicht , daß die nationalistische
Regierung in Angora auf diese Vorschläge eingehen
wird.

Renter meldet ans Washington , daß die Frage der
Rüstungen zu Lande endgültig erledigt sei und
zwar infolge der Rede Briands , in der man den
„Beweis " dafür sehe, daß unter den gegenwärtigen
Verhältnissen irgend eine Regelung der Frage der

: Landstreitkräste unmöglich sei. — Eine abgekartete
rrj Sache !
Hi Wie aus Madras (Indien ) gemeldet wird, sind zwi-
, schen dem 11 . «nd dem 13 . November 232 Moplah -

Stusständische getötet und 64 gefangen genommen wor¬
den . Amtlichen Berichten zufolge erlitten 64 gefangene
Moplahs während ihrer Beförderung in geschlossenen
Eisenbahngepäckwagen den Erstickungstod. Eine Un-
suchung ist angeördnet .

1 Prozent .
Seit der ersten . Entschädigungszahl ng am 1 . August

d . I . gingen die Devisenkurse stark nach oben und es
setzte eine neue sogenannte „Katastrovhenhausse" an den
deutschen Börsen ein . Rein wirlscha t ich betrachtet voll¬
zieht sich darin die Anpassung der Bewertung der Di -
vidcndenpapiere an die durch die Geldentwertung her-
vorgerusene höhere Bewertung aller Sachwerte in Pa¬
piermark . Aktien und Kuxe bilden eben Anteilscheine an
Unternehmungen und stell .m somit einen Teil der viel¬
genannten Gold- oder Sachwerte dar . Infolge der ge¬
waltigen Steigerung der Kurse werfen aber die Divi¬
dendenpapiere heute, worauf die ,„D . Tagesztg .

" mit
Recht aufmerksam macht, eine ganz außerordentlich
niedrige Verzinsung ab . Diese niedrige Verzin¬
sung ist den Käufern aber völlig gleichgültig, da sie ja
nicht auf diesen Papieren sitzen bleiben wollen, sondern
nur an dem Kurs zu verdienen die Absicht haben.
Es ist ihnen völlig gleichgültig, welche Dividende ein
Unternehmen ausschütten kann,

'
wenn nur die Aktien

M Kurs steigen und durch Kapitalserhöhungen ihnen
womöglich noch wertvolle Bezugsrechte in den Schoß
fallen.

Sieht man sich die Kurse unter Vergleichung der letzt-
gezahlten Dividenden an , so sind Verzinsungen von etwa
^ Prozent bereits ziemlich zahlreich zu entdecken. Die es
Nichtberücksichiigen der Erträge aus den Aktien und Kü¬
ken ist das Kennzeichen des Spekulationstaumels ,
der alle Welt erfaßt hat . Klagt doch sogar das Korre-
spondenzblatt des sozialistischen Gewerkscha tsbunds , daß
auch Arbeiter sich Börsenzeitungen kaufen und speku¬
lieren.

Durch die gewaltige Steigerung der Kurse der Ti -
bwendenpapiere werden die Vermögen , o ^ ec vielmehr die
-Papierkapitalvermögen, gaüz ungeheuerlich gesteigert. Es
Pot heute in Deutschland bald Millionäre wie Sand am
Er , und der Reichsfinanzminister freut sich schon auf ^we gewaltigen Einnahmen aus dem Vermögens zuwachs i
aus der Nachkriegszeit. Dem Reichstag ist jetzt das große !
« teuerbündel unterbreitet worden , worin auch die starke ;
Egsteuerung dieser Gewinne aus der Spekulation zu >
Puden ist. Ob es eine reiche Ernte werden wird ? Wir
wollen nur darauf Hinweisen , daß diese Papiere alle
. hl Kurs unterliegen . Es wäre nicht das erstemal, daß
'pfolbe einer steuerlichen Maßnahme ein Kursrückschlag

- Antritt , der den gan en herrlichen Reichtum in ganz
"wzec Zeit sehr stark verflüchtigen und damit den „Ver-

! mögenszuwachs " nach dem Krieg größtenteils , wenn nicht .
! ganz hinfällig , werden - läßt . , f

Alle festverzinslichen Werte stehen heute ganz
außerordentlich niedrig , namentlich aber sind es die
Staats - und Reichspapiere , während die Pfandbriefe und
Obligationen wesentlich besser bewertet werden . Bei den
am schlechtesten im Kurs stehenden festverzinslichen Pa - :
Pieren springt eine Verzinsung von 6 bis 7 Prozent her- >
aus . Allein selbst diese Verzinsung kann zum Festhalten
nicht reizen, wenn sie unzureichend ist zur Beibehaltung
der früheren Lebensführung und weil man das Kapital
dahinschwinden sieht. Dann wird sehr oft der Besitz
gewechselt , um aus Dividendenpapieren mit Hilfe der
Kurssteigerungen sich die größeren Einnahmen zu ver¬
schaffen und das Kapital entsprechend zu vermehren . Nur
eine Sorge beschleicht im stillen diese - sich wider Willen
der Börsenspekulation zuwendenden Kreise , ob sie auch
zur rechten Zeit wieder den Weg . zurück zu den „Fest¬
verzinslichen" finden werden . Zu den Festverzinslichen
mit den reicher fließenden Erträgen , die man zudem zu
einem so außerordentlich niedrigen Kurs erstehen kann,

'
die allerdings dem Nennwert nach ein geringeres Ka¬
pital darstellen .

Jeder leise auf eine Baisse gerichtete Börsenwind läßt
sie erschauern. Solange die Inflation (die starke Papier -
geldherstellung) fortdauert und die Devisenkurse immer
weiter steigen und damit die Mark immer weiter ent¬
wertet wird , (staubt man ohne Sorge sein zu dürfen .
Kommt doch rmmer neues Geld in den Verkehr, dass
soweit es nicht für den Tagesverbrauch umläuft , nach
Anlagemöglichkeiten sucht . Und diese An agemög. ichk . itcn
werden ihm durch Scha

'
fnng von immer nmen Aktien-

Ausgaben geboten. In olge der steigenden Aktienfnllc
aber verbreitert sich das Geschäft an der Bö se immer
mehr . Mit den allen Einrichtungen und dem alten Per¬
sonal ist die Arbeit nicht mehr zu bewältigen gewesen .
Trotz Einlegung von Börsen eiertagen und schließ ich der
Beschränkung des Verkehrs auf zwei Tage in der Woche
ist man auch noch nicht zu einem normalen Funktio¬
nieren des Betriebs gekommen. So hat man denn zu
dem Mittel des passipen Widerstands gegriffen -und be¬
stimmt , daß ab 1 . Dezember nur noch Börfena 'oschlüsse
von je 5000 bzw . 6000 Mk . nominal von den ver¬
eideten Maklern angenommmen werden .dür eu . Diese Er¬
schwerung des Verkehrs trifft in erster Linie die kleinen
Kapitalisten , die weniger als 5 Aknen von einem Pa¬
pier besitzen.

Inwieweit diese Maßnahme oder die erhöhten Börsen¬
umsatzsteuern oder auch andere Vorgänge zu einem leich¬
ten Schwanken des Kursgebäades in der verflossenen
Woche geführt haben , bleibe dahingestellt . Tatsache

'
ist,

daß sich die kleine Spekulation noch nicht hat eiuschüch-
tern lassen. Darüber , daß einmal der große Tag kom¬
men wird , wo die Frage nach dem Ertrag des Papiers
statt nach dem Kursgewinn die ausschlaggebendeRolle
spielen wird , darüber sind sich alle Gelehrten der Bölle
einig . Nur fragt es sich, wann wird er kommen? Wird
er durch steuerliche Maßnahmen herbeigeführt werden
oder wird er durch die Befestigung des Werts der Mark ,
womit naturgemäß die Spekulationshausse ihr Ende fin¬
det , sich einstellen ? Auf jeden Fall werden die Maß¬
nahmen der Wiederherstellungskommission die wichtigste
Rolle spielen. Wenn auch die Frage des Moratoriums ,'
d . h . die Stundung der Zahlungen an die En . eute, für
die ersten beid . n Termine im Januar und Februar des
nächsten Jahres noch nicht in Frage zu kommen scheint ,
so wird diese nun einmal aufgeworfene Frage sicher
nicht zur Ruhe kommen. Rückt das Moratorium aber
einmal in greifbare Nähe , dann besteht die Aussicht,
daß es nur unter der Bedingung gewährt wird , daß mit
der ^ Notendruckerei in Deutschland unbe¬
dingt Schluß gemacht wird , weil sonst jedes Mo¬
ratorium zwecklos wäre.

Neues vom Tage.
Maßnahmen gegen den Wucher. i

Berlin , 23 . Nov . Das Reichskabinett trat heute zu- ^
sammen , um Maßregeln gegen den Wucher zu erwägen . !
Zunächst sollen die Preisprüfungskommissionen durch
stärkere Zuziehung der Vertreter der Verbraucherkreise
umgestaltet und der Polizei erweiterte Befugnisse über¬
tragen werden , damit sie bei Fällen wucherischer Preis - ,
treiberei sofort einschreiten kann . »

Elreiskommandos der Polizei prüfen die Lebens¬
mittelgeschäfte auf Preistreiberei . Etwa 100 Inhaber
wurden bis jetzt zur Anzeige gebracht . Außerdem wur¬
den erhebliche Mengen von Lebensmitteln gefunden , von
denen angenommen wird , daß sie zum Zweck späterer
Preiserhöhung zurückgelegt worden seien . -

Revolution , nicht Revolte .
Berlin , 23 . Nov . In fünf Versammlungen der Kom

munistischen Partei wurde ausgesührt , durch die Plün¬
derungsrevolten werde die proletarische Kraft nutzlos
verpufft , nur eine große Revolution könne zum Ziel
führen .

Aus dem Berliner Stadtparlament.
Berlin , 23 . Nov . In der gestrigen Stadtverordneten¬

versammlung wurden zu Stadiverordnetenvorstehern und
Stellvertretern Fabian (D natl .) , Oberma ec (Dem .) und
Schwarz (D .Vp .) gewählt . Zu Beisitzern und deren Stell¬
vertretern wurden nur bürgerliche Stadtverordnete ge¬
wählt .

Gehaltserhöhungen im Ruhrbergbau.
Berlin , 23 . Nov . Nach dem „Berl . Lokalanzeiger "

führten die Essener Verhandlungen zwischen dem Zecheu -
verband und den Verbänden der technischen und kaufmän¬
nischen Grubenangestellten zu einem llcbereiukommen , wo¬
nach die Gehälter um 42 Prozent erhöht we den. . Haus¬
standsgelder und die Kinderzulagen werden um je 200
Mark monatlich erhöht .

^

Gründung der Main -Donan - Stromverband A . G.
München , 23 . Nov . Wie im Staatshaushaltsausschuß

des Landtags mitgeteilt wurde , wird nächsten Montag
die Gründung der Aktiengesellschaft Main - Donau -
Stromverband erfolgen . Das Reich soll daran mit
45 Prozent und Bayern mit 35 Prozent des Aktien¬
kapitals beteiligt sein . Ausgegeben werden voraussicht¬
lich 600 Millionen Mark in Stamm - und 600 Millio¬
nen Mark in Vorzugsaktien , sowie 300 Millionen Mark
in Obligationen . Es ist auch mit einer recht lebhaften
Beteiligung der interessierten Körperschaften zu
rechnen .

ExPlosronsnnglLck in Ludwigshafen .
Mannheim , 23 . Nov . In der Bleilöterei der -Bad .

Anilin - und Sodasabrik platzte ein Kompressor . Der
mit dem Füllen der Wasserstosfplombe beschäftigte Ar¬
beiter Wilhelm Gütz aus Mundenheim wurde dabei
getötet , während der Arbeiter Georg Koch aus Lud¬
wigshafen sehr schwer verletzt wurde . 8 weitere Ar¬
beiter wurden mehr oder weniger schwer verletzt .

Französische Zwangsmaßnahmen gegenüber
Deutschland ?

Paris , 23 . Nov . Ter nationale Block tritt in der
Befürchtung einer baldig eintretenden Zahlungsuu ' ä-
higkeit Deutschlands dafür ein , daß Deutschland für
diesen Fall ein Mo a o . ium er ei t wird unter Gewäh .
rung gewisser Sicherheiten . Als Sicherheiten werden
vorgeschlagen : 1 . Eingehende Kontrolle der Finanz .
Wirtschaft und 2 . Kontrolle der Produktion der Hauvr -
industriezweige . — In London ist man der Anftckl ,
daß die Produktionskontrolle sich auf das Nuhrgcvect
beschränken werde . Gleichzeitig verlautet , daß der
französische Generalstab Anordnungen getroffen had«,
zwei Divisionen beschleunigt mobil zu machen.

Entmündigung Deutschlands .
Paris , 23 . Nov . Der französische Handelskammer -

tag hat in einer Entschließung zum Ausdruck gebracht ,
Frankreich müsse aus der Frist zur Ausführung des
Friedensvertrags von Versailles angesichts der finan¬
ziellen Lage Frankreichs bestehen . Man müsse sofort
die Kontrolle über die Steuern und die Eisenbahn¬
tarife fordern , die stets in Golddollar oder zu einem
Kurs berechnet werden müßten , der dem Frankreichs ,
Englands und Italiens gleichkomme.

Stinnes bei Lloyd Georges.
Rotterdam , 23 . Nov . Der . „ Courant " meldet aus

London , Geheimrat Stinnes habe sich mit dem deut¬
schen Geschäftsträger in London , Dr . Sthamer , am
Montag früh auf den Landsitz Lloyd Georges beg . ben .

Nene Unruhen in Ulster.
Belfast , 23 . Nov . Heute wurde in Belfast wieder

viel geschossen . Sechs Personen wurden getötet , viele
verwundet . Zwei weitere Personen erstickten in ihrem
Schlafzimmer , da eine Kugel die Gasleitung zerstörte .
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Neuer Zusammenstoß Mischen BerlM^uud *Mtzuchen .
München , A3 . Növi - Der MaatsDßshMsÄrckschtch -

des Landtags beschäftigte sich heute mit dem Beschluß
des Untersuchungsausschusses des Reichs ' ags , eine Un¬
tersuchung der bayerischen Festungsstra - anstalt Nie¬
derschönfeld vorzunehmen . Der Vorsitzende Held
betonte , es handle sich um einen Zusammenstoß der
Auffassung des Reichsausschusses und des bayerischen
Landtags . Er bedauere das Vorgehen des Reichstags -
ausschusseS außerordentlich , umsomehr als die Herren
wissen müßten , daß die bayerische Volksver¬
tretungsich nichtohne weitereseine n Ein¬
bruch in die bayerische S taatsrechtsyflsge
gefallen lassen würde . Ter Beschluß verstoße
gegen die Weimarer Verfassung . Ministerpräsident
Graf Lerchenfeld hob die grundsätzliche Bedeutung
der Angelegenheit hervor , die ihr weit über die Gren¬
zen Bayerns hinaus zukomme. Der Beschluß des Un¬
tersuchungsausschusses sei in Anwesenheit und ohne die
Stellungnahme der Reichsregicrung mit Stimmenmehr¬
heit gefaßt worden . Dem bayerischen Gesandten gegen¬
über habe der Neichsjustizminister erklärt , daß er durch
diesen Beschluß überrascht gewesen M . Das Reichs-
justizministerium werde nittt an die bayerische Regie¬
rung herantreten . Bis dahin müsse die bayerische Re¬
gierung sich ihre Stellungnahme zu den auf¬
gerollten Rechtsfragen Vorbehalten . Sollte eine
Einigung nicht zu erzielen sein , so würde der Staats¬
gerichtshof zu entscheiden haben . Solange habe
auf alle Fälle jede Untersuchungstätigkeit des Unter¬
suchungsausschusses in Bayern zu unterbleiben .
Der Beschluß müsse von neuem eine tiefe Beunru -
h ig ' Äch g in Bayern Herr ? rufen und zwar umsomehr ,
aK ' diH ' Besorgnis nicht von der Hand zu weisen sei ,
daß ' ' Ä ' den gegenwärtigen Wühlereien links -
rtiMkalech Elemente im ganzen Reich Vorschub
leistem werde . Er , der Ministerpräsident , habe daher
auch schon am Lag vor dem Beschluß die bayerische
Gesandtschaft in Berlin ersucht, sowohl den Reichs -
k l e-r -wie den Reichsjustizminister im Auf¬
trag , der .-hayerischen Regierung vor einer Ausdehnung
der TMgtteit des Uut -- n> ungsausschusses auf Bayern
dringend ' zu warnen .

Tic Reichs: .-
- - - rftraßett .

BamtMsi 23 . Nov . Gestern traten die Vertreter
dev Raichsmrnisterien und der an der Wasserstraße be¬
teiligten ' Länder zu einer Konferenz wegen der Ueber-
nähme . -dsr Wasserstauen auf das Reich zusammen .

- I n Erven — Meyer in Berlin.
' HerlW/ ' W . Nov , Heute begann vor dem Schwur¬

gericht derWrozeß gegen den Polizeiunterwachtmeister
Ervett ^ Nw ' den Polizeihaupt : - achtmeister Meyer
vok ' dsr Hundertschaft zur besonderen Verwendung ",
die chckschiilRtzü werden , am 15. Juni 1921 den Ober -
wüchMMsteWBuchholz getötet zu haben , der an
dkesdmULag in der Charlottenburger Schloßkaserne tot
gktWfünNw worden war . Gleichzeitig werden auch die
Änßäbtin Mir Sprache kommen, wonach bei der Hundert¬
schaft „zur besonderen Verwendung " ein Geheimbund
bestcküdSK Habs, der den Namen „Bund der Ringman¬
nen" führte . Dieser soll über geheime Wafsenlager
verfügt,,, -bei Nacht Ehrengerichte abgehalten und Ur¬
teils , gegen, . ,,Verräter " gefällt haben . Zur heutigen
Verhandlung sind über 100 Zeugen und eine Reihe
von, :Sfichvetzständigen geladen .

-Berlin, ! ,23 . (Nov . Laut „B . Z . am Mittag " ist das
Gsbäridü '.chvü Lippe ' schen Landesbibliothek -bei der gest-
rigeftaFeüerstMUnsi vollständig niedergebrannt . Gleich¬
zeitig tMlpdeHv . auch das Altertumsmuseum und die
Steinsammlungen vernichtet .

/ ? Dis ' Konferenz in Washington .
23 . Nov. . Der italienische Vertreter

i^ s ^ ust^EA^sschuß erklärt , Italien brauche notwendig

Gie^MMn „z . goldenen Lamm".
sMjußlroman von Otto Hoecker

4 . (Nachdruck verboten .)
- Mazi ÄtlMlein großes Tier, " gab der Kreisarzt

Mt einMut Vieldeutigen Lächeln zu , „im Gemeinderat
sttzch orr auch und als Mitvorstand des , städtischen
KräuLesthAstses ttst er sogar ein Stück Obrigkeit für
Micha il Gr . zuckte die Achseln. „Ich kann mir nicht
Helsen .- Mir chat der Mann nie gefallen , und wenn ich
mich : (lmch . darein gesunden habe , jeden Samstag Skat
nnt .HM zu . dreschen, warm bin ich in feiner Gesellschaft
noch nid ' -geworden .

"
^ Mirdlmcr » auch nicht so leicht," pflichtete Martini

nachdenklich bsn .-„So recht sympathisch ist Bindewald
Wohl überhaupt - keinem Menschen, dazu ist sein ganzes
Wesen zu verschlossen, auch sein ungeschlachtes, wenig
glpckMss AssPßere mag da mitsprechen . Aber er hat

. sich sals untätsesiger Ehrenmann erprobt , als solchen
achjiet Hst die ,Stadt und er verdient auch die vielen
Ehrestämker, ^ü deren Verwaltung man ihn berufen hat .

"
- »Ns ja , mn (eidlicher Skatspieler ist er auch , sogar

mogettrein,,ttyas
'
^nan von gewissen anderen Leuten

stichi j,stê ade , Hhastpten kann .
" Findler lachte anzüg -

lstch und kquchte dann schnell seinen borstigen Schnurr -
öäkt ' stn ' däs ichltumige Glas .

Rat Martinis hatte sich indessen schon der Lamm-
Wirtin zugewenM , die eben wieder die Wirtsstube
betbetchf Hüttei dü und dort an den nun allmählich
gSfüklttzn Lischüw stehen blieb und ein freundliches
Wört - plünderte , bis sie endlich den Stammtisch er¬
richte urrd'- dchsen inzwischen vollzählig erschienene In¬
sassen begrüßte . - Er nahm seine Gelegenheit wahr und
sich: Mt -desto -pinkst Arm auf die Einschenke stützend,
hinter der sich --die Wirtin wieder zu schaffen machte,
beugte er sichzu -dieser hinüber : „Ein Wort im Ver¬
trauen, -,Fyau - Biudewald , aber nicht erschrecken ! San¬
ders ist aus der Irrenanstalt entwichen, " flüsterteer .

TauchbootomMver Verteidigung . Die finanMle Lage
des Lau von teueren GroßkaWfschiffen
schwierig . Italien müsse im Mittelmeer eine Seemacht
haben, die der der stärksten Seemacht im Mittelmeer
mit Ausnahme der britt . chen F -vtte gleichkomme .

London , 23. Nov . „Daily Telegraph" zu .olge wird'

berichtet , Frankreich fordere die gleiche Flottenstarke an
Schlachtschiffen wie Japan und die gleiche Stärke an
Tauchbooten wie England . Ebenso verlange es , daß keme
einschränkenden Bestimmungen über die Größe der Tauch¬
boote erlassen werden. Japan soll gegenüber England und
den Vereinigten Staaten aus ein Verhältnis von 10 : 10 : .7
an Schlachtschilfen dringen anstatt des von Hughes vor-

geschlageueu Verhältnisses von 5 : 6 : 3.
Nach dem „Petit Pansien " wird Lriaud Washington

am Donnerstag vormittag verlaßen .
Wiederaufbau Petersburgs öurch Deutsche.

Berlin , 23 . Nov . Aus Petersburg meldet die „Tägl.
Rundschau" : Hier angekommene Vertreter mehre er deut¬
scher Firmen haben Plärre für einen Wiederaufbau Pe -

tcrsburgs vorgelegt, die von den zuständigen russischen
" teilen als annehmbar bezeichnet worden sind. Gegen¬
wärtig finden Verhandlungen über die Bedingungen statt -

, ,
unter

'
denen der Bau von Wohnhäusern usw . deutschen

Firmen übertragen werden soll . Außerdem sotten sie die
Lieferung für den Neubau des kürzlich uiedergebrannten

'

Petersburger TelePhouamts übe nehmen.
Mit den gleich - ei . ig angekommenen Vertretern ame¬

rikanischer Firmen sind Verhandlungen über ein Ab¬
kommen au '

genommen wo . den , d irch das diesen in gro¬
ßem Um '

ang Ackerland zur Aussaat von Getreide zur Ver¬
fügung gestellt werden so

'
! . Die amerikanischen Ver¬

treter beab -ichligen außerdem über Wald-A ' -sbeutungs -
rcchte mit der Räteregie ung zu verhandeln .

Zeppeline zwischen Spanien und Argentinien ,
Der Direktor der Deutschen Lu tschifsahrts-A .-G ., Dr .

Hugo Eckener , der im vergangenen Sommer eine mehr¬
monatliche . Studienreise nach Spanien und Argentinien
gemacht hat und vor kurzem nach Friedrichshasen zu¬
rückgekehrt ist, hat die Aussichten auf das Zustandekom¬
men des Unternehmens einer Lustschisfverbindung zwischen
Spanien und Argentinien als sehr gute bezeichnet ,
da auf spanischer Seite ein außerordentliches Interesse
für die geplante Verbindung vorhanden sei und sehr
kapitalkräftige Kreise die erforderlichen Kapitalien auf-
bringen wollen . Dr . Eckener, selbst ein erfahrener Luft¬
schifführer, hält Süd -Spanien als Ausgangspunkt für
die geplante Lustschifsverbindung nach Argentinien als
hervorragend geeignet. Die Mee,esslrecke von etwa 10000
Km. Länge bis Buenos -Aires ist nach seiner Ansicht für
die Lustschifsverbindung sehr günstig, weil durch den
Nordost- und Südost -Passatwind gleichmäßige Wind- und
Wetter -Verhältnisse bedingt sind . Die gesamte Strecke
könnte von den modernen Lustschiffen in etwa 90 Stun¬
den zurückgelegt werden, die Rückfahrt, die durch den
Nordost-Passat sich etwas verzögern dürste , in etwa 100
Stunden . Es wird für den geplanten Luftschiffbetrieb
ein Schiss von etwa 150000 Kbm . Rauminhalt st: Frage
kommen, das eine Geschwindigkeit von 115 Km. in der
Stunde hat . Die technisch mögliche Steigerung dieser Ge¬
schwindigkeit würde Schi fe von größerem Ausmaß be¬
dingen, wovon aus Zweckmüßigkeitsgründen jedoch zu¬
nächst Abstand genommen werden soll. Die Schiste würden
zunächst mit einer Einrichtung für 30 —40 Reisende aus-
gestattet werden und im übrigen in der HauptsacheWert¬
pakete und Poststücke besördern, die einen höheren Tarif
ertragen . Da sich mit den Zeppelinschi, fen die Fuhrtdauer
nach Südamerika auf etwa ein Viertel bis ein Fünftel der
bisherigen Fahrtzeiten abkürzen ließe , so wü de mit einem
guten Ertrag des Unternehmens , falls es zustande kommt,
gerechnet werden können. Das Unternehmen würde ein
rein spqnisches sein, schon weil die Auslegung des
Versailler Friedensvertrags seitens 'der Entente Deutsch¬
land den Bau und Betrieb großer Uebersee -Lustschisse
nicht gestattet.

-Würstembera.
Stuttgart , 23 . Nov . (G e f a n g e n e n fr a g e n .) Im

Regierungsblatt für Württemberg wird in einer Ver¬
fügung des Justizministeriums die Aufhebung des
Strasanstaltenkollegiums auf 1 . Dezember d . I . sowie
die Neuregelung verschiedener Gefangenenfragen be¬
gannt gegeben . Beim Justizministerium werden fach¬
männische Berater bestellt

'
für Seelsorge . Gesundheits¬

wesen und gewerbliche Fragen in de r Strafanstalten .
Dem Strcvanstaltvorstand werden erweiterte Befugnisse
bezüglich : Beschäftigung der Gefangenen und der
Erhöhung es Nebenverdienstes der Gefangenen erteilt .
Auch die Visitationen der Strafanstalten werden näher
geregelt .

Stuttgart , 23 . Nov . (Aenderung des Vieh¬
seuchengesetzes . ) Ein vom Staatsministerium di -
ser Tage

'
behandelter Gesetzentwurf zur Aenderung des

Ausführungsgesetzes zum Viehsenchcngesetz , der dein Land-
tag demnächst vorgelegt werden soll , bezweckt die Ausdeh¬
nung der Gewährung von Entschädigungen auf Verluste,
die ein Tierbesitzer in '

olge der Kopfkrankheit ( seuchenhas-
ten Gehirnrückenmarksemzündung ) bei P e .den und in-
folge der Maul - und Klauenseuche bei Ziegen erleidet.

Znm Gedächtnis König Wilhelms . Am letz¬
ten Sonn ag hielten die Württemberger in Berlin ei e
Gedächtnisfeier für ihren früheren Landeshe . rn . Der
schwäb . P arrer Dr . Hoch st etter steltte die ehrwürdige
Greisengestalt des Schloßherrn von BeNnhausen vor
das innere Auge der Trauergemcinde .

Abgeltung ehemaliger kriegsge ^ angener
Offiziere . Die Kriegsge,angenenstecke Württemberg ,
Stuttgart , Rotebühlkaserne , teilt mit , daß ehemalige
kriegsge

'
angene Ossittere , die während der Gefangen chast

ihren deutschen Truppengehalt nicht ausbezahlt erhie ten ,
bei begründeter Bedürftigkeit sofort ein diesbezügliches
Gesuch auf Gewährung einer Beihilfe einreichen tön : e r.
Die Aus ' ahlung er olgt aus Mitte n, die das Reich zu
diesem Zwecke für ehemalige Kriegsgefangene zur Ver¬
fügung gestellt hat . Formulare sind bei der KttegSge -
fangrncnstetle e . hä t ich .

Maler - Zwangsinnung . In einer Generalver«
samlung der freien Maler -Inn irg Stuttgart wurde nach
einem Vottrag von Abg. Theodor Fischer (B ' P . ) eine
Abstimmung vorgenomnwn über Erttcht ng einer Ma e -
Zwangsinnung . Von 1t 5 Anwesenden sp achen sich 112
für die Zwangsinnung cv 's .

Verhaftung . Der 27 Jahre alte Kaufmann Ka l
Brüssow in Memel über iel dort aus der S raße einen
von dar Reichsbank kommenden Lehrling und e ttriß ihm
eine Mappe mit 145 000 Mark Bargeld . Mit dem Hautt -
teil der Beute brannte aber die 25jäh ige Frau des Brüs¬
sow in Begleitung des verheirateten 24 Jahre alten Ar¬
beiters Karl Scharpf von Memel durch . Das wilde
Paar nahm in einem Stuttgarter Gasthol als Privatkri¬
minalpolizist Weitzmann und Frau Wohnung . Sie wur¬
den aber von der Kriminalpolizei bei der Ueberwachung
des Fremdenverkehrs beanstandet und verhüttet , als man
bei ihnen über 76 000 Mk . verst' ckt vorfand , über deren
Erwerb sie sich nicht ausweisen konnten . Darauf konnte
auch Brüssow in Memel verhaftet werden . — In einem
hiesigen Gasthof wurden ferner zwei junge Leute aus , Er¬
furt , die sich durch große Geldausgaben auffällig machten ,
verhaftet . Der eine hatte seinem Vater 50000 Mark ge¬
stohlen. 34 500 Mark wurden bei ihnen noch vorgesunden.

Cannstatt , 23 . Nov . (Kirchliches .) Mit Genehmi¬
gung des Kultusministeriums ist die Kirchengemeinde
Feuer bach vom 1 . April 1922 ab unter Lö '

ung ih er
bisherigen Zugehörigkeit zur Diözese PPlieningen der
Diözese Cannstatt zugeteilt werden.

Bncknnng, 23 . Nov . ( Das Seminar . ) Das bis¬
herige Lehrerseminar hier wird '

nach einer Mit euung
des Staatspräsidenten voraussichtlich in eine höhere Schule
bzw . eine deutsche Oüersch ' tte umgewandelt werden.

Sontheim a . N . , 23 . Nov . (H er b st er g e b nisse .)
Auf der hiesigen Weinbergfläche von 82 Hektar wur¬
den Heuer rund 1200 Hektoliter geerntet . Der Gesamt-

Die Wirkung seiner Worte äußerte sich bei der
Matrone in einem nur gewaltsam beherrschten grund¬
tiefen Erschrecken . Sie erbebte leise und ihr ohnehin
bleiches Gesicht erschien eben schneeweiß. „Hilf Gott, "
sagte ste , die Linke Wider das Herz pressend , „der Un¬
selige - aber wie ist das nur möglich?"

„Man hat es Wohl an der nötigen Aufsicht fehlen
lassen . Sanders soll sich übrigens hierher gewendet
Halen — dies zugleich auch der Grund meiner heutigen
Verspätung, " kehrte er sich dem aufmerksam zuhörenden
KrerZarzt wieder zu . „Nun bereue ich fast, nicht durch-
gearbeitst zn haben , denn natürlich macht ein solch
ärgerliches Vorkommnis einen ganzen Haufen Schere¬
reien . Sämtliche Gemeindevorstände des Bezirkes sind
zu benachrichtigen , um den Flüchtling im Betretungs¬
falle anzuhalten .

"
„So viele Umstände eines Wahnsinnigen wegen ?"

Kopfschüttelnd hatte der Kreisarzt gelauscht.
„Es handelt sich um keinen gewöhnlichen Geistes¬

kranken," belehrte Martini, - „sondern dieser Sanders
ist ein wegen Raubmordes zum Tode verurteilter ,
durch landesfürstlichen Gnadenakt zu lebenslänglicher
Zuchthausstrafe begnadigter Verbrecher , der bald nach
seiner Einlieferung in die Landesstrafanstalt Bruch¬
sal irrsinnig geworden und seither in der im unteren
Schwarewald gelegenen Irrenanstalt Jllenau verpflegt
wurde . Er hat sich dort durch lange Jahre tadellos
geführt und die dortigen ärztlichen Autoritäten erach¬
teten Hn als geistlich gänzlich wieder hergestellt . Da
es dem Gefühl des Anstaltsleiters widerstrebte , den
Wiedergenesenen , den er viele Jahre lang als Schreib¬
gehilfen beschäftig hatte , dem Zuchthaus wieder zu
überweisen so versuchte er die völlige Begnadigung
seines Schützlings durchzusetzen, hatte aber kein Glück
damit . Die Sache machte auch mir eine Menge
Schreibereien , kurzum , es wurde nichts daraus , das
Ministerium lehnte jede Befürwortung einer Begna¬
digung rundweg ab und damit war 's natürlich aus .

In der Nacht vor sei . .em
hauS entwich der Mann und

. i l -rr nach IX-« ' '
c-enber, sich zu--

seiner hiesigen Henna : zu Ta man ih» twtt «
Tage in der näheren Umgebung der JrrenanSal »
hatte finden können , so wurde heute nachmittcar
der Justizbehörde ein Generalalarm an all «
geeichte erlassen , insbesondere wurde der hiesig« Kk
zirk zu energischem .Handeln aufgefordertt Ich Hab«
bereits ein Rundschreiben erlassen , zum Tel ! die Ort--
Vorsteher auch te ' egraphisch unkerrichtei . Ist der Bursch»
nicht über die nahe Schweizer Grenze oder erhält er
nicht sicheren Untersch opf geboren , dürttev nur ih«
bald am Schlawittich haben . . . doch nläns mehr kw-
von, " unterbrach er sich mit einem beiorgreu Blick aus
die Wirtin, , die immer noch regungslos mit vor Ent¬
setzen versteinerten Zügen stand

Er erhob sich rasch und ergriff die Hand der
sungslosen . „Nehmen Sie sich die Gefchrwr« «ich '
zu Herzen, " raunte er ihr verstohlen zu geh- r«
unselige Mensch Sie nach all ' den langen Jahr «*
Grunde genommen noch an , zudem werden wir rhn
bald genug wieder in Nummer Sicher haben , und
was ich tun kann , um unnötiges Aufsehen zn vermeiden,
geschieht, darauf können Sie sich verlassen !"

Die Wirtin schüttelte nur abwehrend mit dem Kops«

„Sie nreinen es gewiß gut , Herr Rat , und ich bin Ihnen
auch dankbar , daß Sie mir alles mitgeteil : haben , so
was muß man doch wissen," meinte sie unter einem
angestrengten Versuch , gefaßt zu erscheinen . „Aber das
sage ich Ihnen , ist meinem Manne unterwegs was zu¬
gestoßen, dann hat 's jener Unhold auf dem Gewissen!

In Plötzlich aufwallendem Schmerze ganz Ort und Um¬
gebung vergessend , schlug sie beide Hände vor das Ge¬
sicht und dumpf stöhnte sie auf . „Kann man denn
nie zur Ruhe kommen . . . diese arge Schand« v"
den Leuten ! Nun wärmt man gewiß di « alt » <*«'

schichte wieder auf . Was habe ich den« n«r gera«. »»

so viel Unglück zu verdienen !" (Fortj . koM«

.I
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aus frei¬

wert berechnet sich auf etwa 1,25 Millionen Mk. Der
Wert der Obsternte wurde auf 23 700 Mk. geschätzt .

Boufe ' d , OA . Heilb . onn , 23 . Nov . (Diamantene
Hochzeit .) Landwirt Klempp und seine Frau feierten

M in voller Rüstigkeit die diamantene Hochzeit .
Vom Neckar, 23 . Nov . (Konjunkturgewinn .)

In Neckarsteinach wurde die alte Harfe , ein bekannter
Gasthof vor einigen Monaten für 185 000 Mk. an¬
gekauft . Dieser Tage wurde das Haus um 310 000 Mk.
weiterveräußert .

Heivenheim, 23 . Nov . (Neue Bettlerart .) Die¬
ser Tage wurden drei Personen aus dem Oberamt
Aalen ins hiesige Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert ,
weil sie in verschiedenen Gemeinden des . Bezirks IV-
Ztr . Mehl zusammengebettelt oder nur niedrig bezahlt
hatten, um dann die Hamsterbeute in Heidenheim so

r teuer als möglich abzusetzen. Auf Anzeige des Schult -
Mheißenamts Hermaringen wurden ' wenige Tage später
W weitere 6 Personen aus dem Bezirk Aalen verhaftet ,

^ die gleichfalls beim Mehl - und Kartosfelbettel aufge -
grisfen wurden .

Ellwangen , 23 . Nov . (Die Verwendung der
Unteroffizierschule .) Wie der Minister des Innern
einer Abordnung der Stadtverwalt ng Backnang mit¬
teilte , soll die hiesige Unte osfistersbi .dungsanstalt künftig
als Polizeischule benützt werden.

Saulgau , 23 . Nov . (Opfermut . ) In
heim wurden 72000 Mk . für neue Glocken
willigen Beträgen au gebracht, außerdem erheb . iche Sum
men für kath. Anstalten der inneren Mission und Natu >
ralien in bedeutender Menge für die Anstalt Liebenau.

Jsny , 23 . Nov . (Endlich gefangen .) Der viel¬
fach vorbestrafte Anton Götz von hier wurde in Jmmen -
stadt verhaftet . Seit beinahe 2 Jahren trieb er sich
unter falschem Namen im Allgäu herum , begleitet von
der wegen Kindsmord gesuchten Sophie Kottmann von
Rechberghausen. Im Dezember 1919 hat Götz in Rat¬
zenhosen u . a . einen Pelz und Rennschlitten gestohlen .

Zl Die Kottmann ist noch flüchtig .
Friedrichshafen , 23 . Nov . (Ty p hu s . ) In der Ge-

Obe. teuringeu sind in den letzten Tagen zwei
« ' Typhus alle festges. el t worden . Die eine Erkrankte , eine

Ppegeschwester, wurde in ein Krankenhaus gebracht.
Stuttgart , 23 . Nov . ( Erhöhung der Ein¬

trittspreise im Laude st he ater . ) Im Aiiianz-
ausichuß des Landtags wu ve mugeleut , da,j inioige der
Erhöhung der Bezüge der Angestellten des Landes¬
theaters vom 29 . November an eine weitere Ei Höhung
der Eüuri . t -> rei,e und zwar um 59 Prozent in Aussicht
genommen sei . Der Me .,ru. n wand des Theaters wird für
das lau,ende Planjahr auf 8 75 000 Mk . berechnet , er
dürste sich indesten aus lO/2 Millionen erhöhen. Auch für
die Mitglieder der Thewergemeinoe we . ven die Preise ,
wenn auch nicht ganz in dem Um,ang der Tagespreise ,
zu erhöhen sein . Von ^eeit . n des Kultministers Dr . Hie -
ber wie von allen Parteien wurde zum Ausdruck gebracht,
daß das Landesthealer nicht zu einem reinen Geschästs --
theaier umgewandeit werden dürze, sondern daß es unbe-
lmyst wünsch . nswert sei , es au . s . inm r . . . lnrpöhe zu er¬
halten.

§0

Baden .
Karls -o - he , 23 . Nov . (Zur Wahl des badi¬

schen S ta a s p r ä s id en te n .) Die Frage , we . ha b
mir letzten Mon ag der demolralrch ? Minimer Hummel
zum Staatspräsidenten gewäh

' t w -rde , beantwor¬
tet die Bad . Zentr .-Korr . wie folgt : Versa sungsmäßig
war auch der Staatspräsident wieder zu wählen . Diese
Frage war von vornherein klar . Vor zwei Jahren war
die Abmachung gct osten , daß mit der Person des Staats¬
präsidenten un er den verschiedenen in der Regierung ver¬
tretenen Parteien gewechselt werden soll . Es schwebte hier¬
bei das Vorbild der Schweiz vor Augen . Zuerst stellte die
Soziald . molratie in Geiß, dann das Zen rum in Trunk
und jetzt die Demokratie in Hummel den Präsidenten . Es
war stets alte Tradition in der Zentrumspartei , Abma¬
chungen unbedingt ste s t . eu zu bleiben.

Karlsruhe , 23 . Nov . Gestern fand hier die 8 . ba¬
dische Hauptversteigerung von Häuten , Kalb - und Ham¬
melfellen statt , die von der süddeutschen Fettschmelze
e . G . m . b . H . als Beauftragter im Namen und für Rech¬
nung der in den Innungen und Häuteverwertungen
zusammengeschlossenen Metzgermeister vorgenommen
wurde . Im ganzen kamen 14 407 Häute , 15 574 Kalb¬
selle und 4673 Hammelfelle zur Versteigerung . Durch¬
schnittlich wurde bezahlt : für Kalbfelle 75 Mk . Hammel¬
selle 14 Mk. , Kuhhäute 29 Mk . , Rinderhäute 34 Mk.,
Ochsenhäute 30 Mk . und Farrenhäute 25 Mk .

Karlsruhe , 23 . Nov . Der 79jährige Rechnungsrak
ss>D . K. Kobe wurde von einem Zug der Albtalbahn
überfahren und tödlich verletzt .

Pforzheim , 23 . Nov . Wegen Preistreiberei in
gstvß .'m Umsang, schwerer Urkunden älsch ng und Betrugs
stnd die Inhaber einer Zuckerwarensabrik, die Kaufleute
Karl Kaul und Robert Ko hl eisen , verhaftet worden.

hatwn Schokoladetaseln, an denen sie den Preisauf -
bruck änderten , zu Wucherpreisen verkauft.

Z Heidelberg, 23. Nov . Der bekannte Heimatforscher
Karl Christ aus Ziegelhansen feiert heute seinen 80 .
Geburtstag . Die philosophische Fakultät der hiesigen
Universität ernannte Christ aus diesem Anlaß zum Ehren¬
doktor.

Müllheim , 23 . Nov . Von dem ehemaligen Heeres¬
gut sind die Lager immer noch nicht geräumt . In der
^ ahnho .Wirtschaft in Schopfheim findet seit Tagen Ver¬

stau
Pusten Ulster, Paletots , Pferdekummete usw.

Konstanz , 23 . Nov . In der vorgestrigen Bürger -
ausschußsjtzung konnten die auf der Tagesordnung'/ "lenden Punkte , nämlich die Erhöhung der Strompreis ,
0« Wasserzinses und der Wochenmarktgebühren wieder
wcht erledigt werden . Die Sozialdemokraten wa-
wn nicht zu der Sitzung erschienen , weil ihrem
Wunsch auf Erweiterung des Schulausschusses durch einen
tteireligiö'

eu Vertreter noch nicht entsprochen worden sei.

Da auch d e Demokraten vor der Sitzung den Saal ver¬
ließen, war das Kollegium mit 34 Stadtverordneten
nicht beschließ ,ähig und die Sitzung mußte aufgehoben
werden. Der Oberbürgermeister teilte mit , daß die Folgen
sehr schwer fein würden ; die Preise für Licht würden nun
in kurzer Zeit auf 4 Mk. , für Kraft auf 3 Mk. festgesetzt
werden müssen und wenn das nicht genehmigt werde, so sei
mit einer Erhöhung der Umlage auf 3—5. Mk . zu rechnen.

In einer Versammlung des kath . Studie « Vereins
wurden verschiedene Maßnahmen beschlossen, um die Hills
für die studierende katholische Jugend auf eine möglichst
breite Grundlage zu stellen .

Im Herbst dieses Jahres nahm der bereits 34mal vor¬
bestrafte, 30 Jahre alte Fischer Fridolin Wahl aus Hau¬
sen (OA . Reutlingen ) mehrfach die Gastfreundschaft hie¬
siger Familien in Anspruch, wo er unter,dem Vorwände ,
sich als Vizefeldwebel oder Vizewachtmeister für während
des Kriegs erhaltene Liebesgabenpakete bedanken zu wol¬
len, Eingang fand . Er ließ sich von seinen Wirten , als
die er sich nur beste Kreise aussuchte, bewirten und pumpte
sie schließlich auch an . Wahl , der nur zwei Monate
Soldat war , wurde vom Schöffengericht wegen Betrugs
im Rückfall zu 13 Monaten Gefängnis verurteilt .

Insel Reichenau , 23 . Nov . Wie vor einigen Wochen
berichtet wurde, hatte ein Schwindler einer angeblichen
Firma in Speyer bei hiesigen Landwirten Bestellungen
auf Zucker und Mehl entgegengenommen und sich Anzah¬
lungen darauf geben lassen , ohne daß eine Lieferung der

; Waren erfolgte. Es hat sich nun herausg stellt , daß dieser
I Betrüger in der badischen Seegegend, im bad . Unterland ,
! in Württemberg und in Bayern seinen Schwindel getrie¬

ben und zahllose Personen um viele tausend Mark be-
' trogen hat . Der Betrüger , angeblich ein gewisser Spiel -
t berg aus Magdeburg , ist nun verha tet worden.
> Aus dem Lande . Die Wohnungsnot in Lösf inge n

hat eine recht eigenartige Erscheinung
'
gezeitigt : ein dort

. beschäftigter junger Arbeiter , der keine Unterkunft finden
konnte, hat sich

'
laut „Schwarzw .

" den wenig benützten
Leichenwagen zur Wohnung eingerichtet. Ob die Gemeinde!
damit einverstanden ist, ist immerhin fraglich . — Auf
der Fahrt zu einer Hochzeit im Deggenhauser Tal
scheuten die Pferde des zweiten Brantwagens und rannten
auf den ersten Wagen auf . Hierdurch wurden die In¬
sassen des Fuhrwerks aus dem Wagen geschleudert und
zum Teil sehr erheblich verletzt . — In Rastatt erhielt
Lehrer Karl Hinderschiedt für die Reikung der Ge¬
schwister Dannhauscr anläßlich des am 22 August auf dem
Rhein erfolgten Bootsunglücks die Rettungsmedaille . —7
Die Verhandlungen im badiichen Baugewerbe ,
welche im Bezirkslohnaint Karlsruhe des Deutschen Bau¬
arbeiterverbands gep logen winden , lind gescheuert —7
In Freiburg verichaiften sich Diebe mit Nachschlüs¬
seln Einlaß in ein Haus der Ai o- rdachstraße, aus dem
sie sechs Teppiche im Gesamtwert von rund lOOOOO
Mark stahlen. In einer Villa der Meroystraße wurden
Lilbeiiachen im Wert von 22 '> '0 Mk gest-Osten

Vermisstes .
Hi ' fe vom Ausland . Zur Linderung der Kleidernot

hat die amerikanische Kinderhilfsmisston (Quäker ) vor¬
läufig 3 Millionen Mark zur Auszahlung gebracht .
Durch einen Deutschamerikaner sind in der Zeit von
Mitte April bis Anfangs August d . J . in der Stadt
Gera (Thüringen ) täglich 500 Kinder gespeist wor¬
den . In Kapstadt ist in den deutschen Kreisen eine
Sammlung südafrikanischen Tabaks angeregt worden ,
die für in deutschen Lazaretten untergebrachte Schwer¬
kriegsbeschädigte bestimmt ist . Der in Mexiko im April
1917 ins Leben gerufene Zweigverein des Vereins
„Mutterdank " hat im Ganzen 49 383 Mk . in Deutschland
verteilen können . Durch den Verein zur Hilfe not -
leidender Kinder in Caracas ( Venezuela ) sind dem
Deutschen Zentralausschuß für die Auslandshilfe e . V .
wiederum 50 000 Mk. zur Verfügung gestellt worden .
Ein Deutschamerikaner hat für notleidende Kinderan¬
stalten kürzlich wiederum 1 Million Mk . gespendet ,

j Kirchenraub . Diebe drangen nachts in die katholische
j Kirche zu Saarhölzbach (Rheinpr .) ein , spreng -
' ten das Tabernakel und entnahmen demselben eine

wertvolle goldene Monstranz , einen goldenen Meß¬
kelch , ein teures Meßgewand aus der Sakristei und
einige Oelgesäße .

i Gegen die Auskänfer im Saargebiet . Nicht nur die
französischen Grenzaufseher , sondern auch die Saar¬
polizisten machen in letzter Zeit Jagd auf die lothringi¬
schen Valutakäuser , denen sie unbarmherzig sämtliche
gekauften Waren abnehmen . So wurden im Verlauf

, einer einzigen Woche für mehr denn 80 000 Fragen
> Waren beschlagnahmt . Ein Wagen mit zwei Pferden

war nötig , um Lebensmittel , Küchengeräte und Woll¬
sachen aufs Gericht zu bringen . — Wenn die Fran¬
zosen nur auch gegen die eigenen Auskäufer im rechts- -
rheinischen Deutschland so streng Vorgehen wollten ! §

Hereingefallen . Der Kunstdünger - und Samenhänd - ;
ler Th . Kohler -Würzburg hatte einer Person in Frank - ^
furt a . M . Schmucksachen im Wert von über 150 000
Mk . übergeben , die er aber nicht mehr zurückerhielt , f
Vor Gericht wurde sein Eigentumsrecht allerdings an¬
erkannt , doch da die Schmucksachen nicht für das Reichs-
notopser angemeldet waren , wurden sie vom Finanzamt
beschlagnahmt , das ihren Wert aus 385 000 Mk. angibt .

Schieber . Der 57jährige Vorarbeiter Jakob Fromm
aus Lohr a . M . war das Haupt einer Schiebergesell¬
schaft , die auf der Eisenbahn für eine Million Mark
Güter verschoben hatte . Mittels gefälschter Frachtbriefe
verschwanden so u . a . ein Piano , ein Harmonium , 14
Kisten Schuhwaren . 40 000 Mk . besaß Fromm noch
bei seiner Verhaftung , für 42 00<) Mk. hatte er sich in
Aschaffenburg ein Haus gekauft . Er erhielt 5 Jahre
Zuchthaus , seine beiden 27- und 23jährigen Helfers¬
helfer 3 und 2 J -̂ hre Gefängnis .

Gegen die Wahlfaulheit . Wegen der Gleichgültigkeit
der Wähler bei den Gemeindewahlen haben verschiedene
Stadtverwaltungen in Hessen beschlossen , ein Verfahren
einzuführen , nach dem die Namen der ohne triftigen j
Grund nicht Abstimmenden veröffentlicht werden sollen . >

Aus dem Elsaß . In der elsüssischen Arbeiterschaft
herrscht starke Erregung , weil einer Anzahl Firmen
die Genehmigung erteilt wurde , ausländische Arbeits¬
kräfte hereinzuholen , trotzdem im Land selbst große Ar¬
beitslosigkeit herrsche. Die Notwendigkeit , deutsche Ar -
oeiter in den elsüssischen Betrieben einzustellen , wirb
zum Teil damit begründet , daß es an einheimischen
Facharbeitern mangle .

Verlobung im englischen Königshaus . Die einzige
Tochter des englischen Königspaars , Prinzessin Mary ,
hat sich mit dem Viscount Lascelles , dem ältesten
Sohn des Earl of Harewood , verlobt . Die Prinzessin
ist 24 Jahre alt , der Bräutigam 39.

? Im Koffer erstickt . Die 12jährige Tochter des Ar¬
beiters Karl Seyfried in Heilbronn setzte sich mit ihrckrn

, 4jährigen Brüderchen , als sie allein in der Wohnung
! waren , beim kindlichen Spiel in einen Koffer . Dabei
: scheint der Deckel zugeklappt zu sein , den die Kinder
^ von innen nicht mehr öffnen konnten . Als dis Eltern
! abends nach Hause kamen , fanden sie die Kinder erstickt
j im Koffer .
: Bibliothekbranv . In der Lippeschen Landesbiblio -
< thek in Detmold brach am Montag Feuer aus , dem etwa

30 000 Bände zum Opfer fielen . Der Schaden ist un¬
ermeßlich .

Briefmarkensammlung gestohlen . Einem Briefmar¬
kensammler in Gera wurde von Einbrechern seine
Briefmarkensammlung im Wert von einer halben Mil¬
lion Mark gestohlen .

Kartoffelhändlerstreik . Die Drohung des Kartoffel -
Großhändlerverbands in Pommern , bei Fortdauer der
Beschlagnahmungen und Einleitung von Strafverfah¬
ren gegen den berechtigten Kartosfelgroßhandel die
Verladung von Kartoffeln einzustellen , ist jetzt zur
Durchführung gekommen. Seit Dienstag sind in fast
ganz Pommern keine Kartoffeln mehr verladen worden .

Die Westpfalz ohne elektrischen Strom . In Hom¬
burg in der Pfalz sind am 22 . Nov . die Arbeiter der

- elektrischen Ueberlandzentrale wegen Lohnforderungen
j in den Ausstand getreten . Die ganze Westpsalz und

die Saarpfalz sind ohne Strom .
Neuer Impfstoff gegen Tuberkulose . Professor Cal -

mette am Pasteur -Institut in Paris machte in der
Akademie der Wissenschaften die Mitteilung , daß er
einer? neuen Impfstoff gegen Tuberkulose entdeckt habe .

Schncestürme in Norwegen . In Christiania herrscht
seit einigen Tagen ein heftiger Schneestürm . Der Schnee
liegt einen halben Meter hoch . Zahlreiche Verkehrs¬
störungen sind eingetreten . An vielen Stellen sind Te¬
lephon und Telegraphen gestört worden .

Unterschlagung . Der Kassierer der Jemtland Volks¬
bank in Oestersund (Schweden) ist wegen Unterschlagung
von 2»/t Millionen Kronen verhaftet worden ,

i Wer ist der beste Verleger für jnnge Schriftsteller ?
; Aus diese Frage hat Bischof v . Keppler jüngst in Ulm
! a . Donau aus dem Volksbildungstag in einem Vor¬

trag über das Thema : „Der Katholik und die schöne
Literatur " gesagt : Ich möchte den Jüngsten unter
Ihnen einen VcLeger für die Erstlingswerke empfeh¬
len , da es heute nicht leicht ist , einen zu finden , einen
verläßlichen Verleger , verschwiegen wie das Grab ; er
zahlt zwar kein Honorar , aber er weist auch nichts
zurück. Schriftsteller besten Ranges haben sich schon
an ihn gewendet und ihm ihre Geheimnisse anvertraut ,
und an der Entstehung der größten Meisterwerke ' war
er mitbeteiligt . Dieser Verleger heißt — Papierkorb .
Lassen Sie sich nur in Geschäftsverbindung mit ihm ein
und suchen Sie ihm nicht vorzuenthalten , was ihm
von Rechts wegen gebührt . Es wird Ihr Schaden nicht
sein . Denn es ist durchaus unwahr , daß die ersten
Einfälle und Entwürfe immer die besten seien und
daß es kleingeistig sei, Konzepte zu machen und das
erste , zweite , dritte Konzept großmütig dem Verleger
Papierkorb zu überlassen . Das ist für gewöhnliche
Sterbliche der einzige Weg zur literarischen Höhe und
Größe und selbst die Außergewöhnlichen haben ihn
nicht verschmäht .

ep . Aus dem verlorenen Teutsch-Neu -Guinea . Nach
der Zeitschrift „Steads Review " bestätigen Reisende ,
die kürzlich in dem ehemals deutschen Gebiet von Neu -
Guinea waren , daß die dortigen außerordentlich wert¬
vollen Pflanzungen unter der Leitung unerfahrener
Männer rasch verfallen , und daß überhaupt die Ver¬
waltung des Landes viel zu wünschen übrig lasse . Die
Kolonie sei den Deutschen genommen worden , weil sie
angeblich die Eingeborenen schlecht behandelt und
das Land nicht angemessen verwaltet haben . Von den
Australiern , die dem Völkerbund über ihre Verwaltung
Rechenschaft zu geben haben , hätte man Besseres er¬
wartet , aber alle Besucher Neu - Guineas geben zu , daß
die australische Verwaltung an die deutsche nicht ent¬
fernt heranreiche , und nur wenige Reisende können
von der Behandlung der Eingeborenen durch die austra¬
lischen Unternehmer und Verwalter Günstiges berichten .
Zu dieser Schilderung paßt recht gut der Plan der
australischen Regierung , nach Ablauf der nächsten sieben
Jahre auch noch die besten Eingeborenenpfleger ,
deutschen Missionare , von der Insel auszuweisen .

Mutmaßliches Wetter .
Der Hochdruck beherrscht von Osten her die gesamte

Wetterlage und hält alle Störungen aus Westen fern .
Am Freitag und Samstag ist trockenes und kal¬
tes Wetter zu erwarten . .

' «' S .
Der kluge Hans . Lehrer : „In Amerika gibt es

Gegenden , wo es monatelang unausgesetzt regnet . .— Schüler Hans : „Da sind sicher die Wolkenkratzer
dran schuld !"

Mahnung .
An deiner Kinder Gebrechen
Erkenne deine eig 'nen Schwächen
Und laß sie dir zur Mahnung dienen :
Erzieh dich noch einmal mit ihnen !



Aus der Heimat. '
Wildbad , den 24 . Nov . 1921.

Die Not des Mittelstandes . Vielleicht gehört es mit
zu den entsetzlichsten Folgen der uns seit mehr als 7 Jahren
in immer stärkerem Grad umgebenden Not , daß wir an¬
fangen abzustumpfen für das

'
Leid unserer Mitmenschen,

daß auch in den Feinsten und Besten das starke Mitge¬
fühl nachzulassen beginnt vor unseren gewaltigen Gegen-
wartssorgen . Und doch sind ein großer Teil unserer Volks¬
genossen durch die unerhörten Verhältnisse in so bitteres ,
unverschuldetes Elend geraten , daß es uns mit
tiefster Scham erfüllen müßte, wollten wir nicht hier mit
aller Kraft zu helfen suchen . Kein Stand ist so furchtbar
von den wirtschaftlichen Verschiebungen betroffen worden
als der besitzlose Mittelstand . In

' dsn Stübchen
und Kammern so vieler alleinstehender Frauen , Witwen ,
Rentnerinnen — ein Wort , das jetzt wie Hohn wirkt —
Pensionären , herrscht zum Teil ein Mangel am Allernot -
wendigsten, der jeden als Vorwurf treffen sollte , der noch
mehr als des Lebens Notdurft besitzt . Wer bringt das
Kunststück fertig , von 1 Mark im Tag zu leben, zu wohnen,
zu essen, sich zu kleiden ? Wer kann 60 Mark monatlicher
Einnahmen so einteilen , daß sie reichen ? Was sind die
Folgen , wenn eine Frau nur noch zweimal in der Woche
zu einem Mittagessen kommt? Was für eine Fülle von
Leiden birgt das unheizbare Dachkämmerchen jener alten ,
verdienten Privatlehrerin , die nichts besitzt , rein gar
nichts, als was Liebe und Freundschaft ihr zukommen
lassen ? Das Leben geht weiter , auch wenn da und dort
wieder ein Mensch an qualvollstem Hunger , an furchtbarer
Unterernährung stirbt . Denn wer gewohnt war , für sich
selbst zu sorgen, von niemand etwas anzunehmen, durch
Fleiß und Sparsamkeit sein Leben zu fristen, der. geht
lieber still zu Grunde , eher er um Hile ruft . Desto schärfer
aber wollen wir die Not dieser ^ unserer ärmsten Brüder
und Schwestern als unsere eigene Not auf uns nehmen.
Daß hier geholfen wird , so weit es irgend in unserer
Kraft steht , muß uns zur heiligsten Gewissenspflicht wer¬
den . Darum öffne ein jedes Herz und Hände , wenn nun
demnächst eine Haussammlung veranstaltet wird , zur Linder - -
ung der schlimmsten Notfälle . Noch gibt es viele in unserem
Volk , die helfen können, , und sei es auch unter eigenem
Verzicht; möchten sie sich nicht vergeblich bitten lassen !

Versammlung . Am Mittwoch , 30 . November veban-
staltet der Alldeutsche Verband eirm öffentliche Versamm¬
lung im Kühlen Brunnen in Wildbad . Es gelang zu
dieser als Redner , den auch in Wildbad schon als treff- '
lichen Politiker bekannten Major Freiherr Schilling von
Cannstatt zu gewinnen , der über „Deutsche Auslands¬
politik im Jahre 1921 " sprechen wird .
W Evang . Gottesdienst . Freitag , 25 . Novbr . , abends
8 Uhr Beichte und Vorbereitung : Stadtpfarrer Dr . Federlin .

"
ep . Die KirW «n- die Kriegsopfer. Das Klr- >

chenopfer zu Gunsten der Nationalstiftung für die Hinter »
bliebenen der im Kriege Gefallenen in den evangelischen
Kirchen Deutschlands am letzten Sonntag des Kirchenjahrs
1920 hat 710 000 Mk . ergeben.

kp . Kamps gegen unlautere Anzeigen . Vor kur¬
zem hat sich, wie der „Zeitungsverlag " berichtet, ein Ver¬
band gebildet, um schwarze Listen derjenigen Personen
und Geschäfte aufzustellen, deren öffentliche Anzeigen un¬
lauteren Zwecken dienen . Die den Verband unterstützen¬
den Zeitungen verpflichten sich , die Auskunftsstelle des
Verbandes zu befragen, bevor sie Anzeigen unbekannter
Firmen veröffentlichen, und sich nach der Auskunft zu
richten . Dieser begrüßenswerte Verband ist gegründet in

den Vereinigten Staaten in Nordamerika .
Das neue Wirtschaftsrecht. Man schreibt uns :

In Anlehnung an den im Jahr 1914 veröffentlichten
Entwurf eines Gesetzes über die Abänderung einiger
Bestimmungen der Gewerbeordnung über die Erteilung
und Entziehung der Erlaubnis zum Betrieb einer Gast-,
Schank- oder Kaffeewirtschaft beabsichtigt nun die Reichs¬
regierung , einen neuen Entwurf über das Wirtschafts¬
recht mit der neuen Bestimmung über den Nachweis
des Bedürfnisses auch bei Kaffeewirtschaften zu veröstent-
lichen . Nach diesem soll die Erteilung der Erlaubnis ver¬
sagt bzw. wieder entzogen werden, wenn der Inhaber
sich als unzuverlässig erweist. In den. letzten Jahren
wurde Gesuchstellern die Konzession wiederholt versagt,
aber gleichzeitig angeraten , die Konzession ihren Ehefrauen
erteilen zu lassen, wodurch der Zweck des Gesetzes ver¬
eitelt wurde . Man wird in Zukunft und auch bei dem .
neuen Gesetzentwurf ein schärferes Auge auf diese ^ Zu - >
stände richten müssen.

— Teuerungszulagen für die evang . Kirchen¬
gemeindebeamten . In einem Erlaß des evang . Konsi¬
storiums in Württemberg wird den Kirchengemeinden
des Landes nahegelegt , dem erneuten Sinken des Geld¬
werts auch bei der Entlohnung der in ihren Diensten
stehenden Beamten Rechnung zu tragen . Einen gewissen
Anhaltspunkt für die Höhe der Zulagen werden die Teue¬
rungszuschläge geben können, die sonst , den ö fentlichen
Dienern gewährt werden. Bei der Organistenbeloh¬
nung soll an Stelle des früher schon empfohlenen Teue¬
rungszuschlags von 50 Proent ein solcher von 80 —100
Prozent treten . Soweit möglich , sollen die n uen Teue¬
rungszuschläge mit Wirkung vom 1 . Oktober ab gewährt
werden.

Die Branntweinerzeugung in Deutschland . Nach amt¬
lichen Feststellungen hat die Branntweinerzeugung stän¬
dig abgenommen . Im Jahr 1909/10 wurden 2,7 Mil¬
lionen Hektoliter Branntwein erzeugt , im Jahr 1913/14
etwas weniger , im Jahr 1917/18 1,8 Mill . Hl . und
im Jahr 1919/20 nur noch 615 851 Hektoliter .

Mvette « im Gemüsegarten . Der Gemüsegärtner
mache es sich zur Pflicht , in seinem Garten kein be¬
bautes Stück ungegraben ins neue Jahr hinüberzu¬
nehmen . Bei offenem Boden kann hierin Versäumtes
noch nachgeholt werden . Im Laufe dieses Monats wird
auch das letzte Wintergemüse geerntet bzw . gegen Frost
geschützt . Eine Ausnahme macht der Blätterkohl , der
erst durch den Frost seinen feinen Geschmack bekommt .
Für im Frühjahr anzulegende Spargelbeete ist jetzt der
Boden vorzubereiten . Die Komposthaufen sind umzu¬
stechen . Einschlaggruben und Gemüsekeller sind minde¬
stens einmal wöchentlich nachzusehen ; jedes faule Blatt ,
jedes angegangene Stück ist sofort zu entfernen , damit
nicht gesunde Stücke angesteckt werden . Die geernteten
Sämereien sind zu reinigen und zu sortieren . Man be¬
wahrt sie am besten in kleinen Mullsäckchen an luftigen
Orte auf , wo sie gegen Mäusefraß gesichert sind . Nicht
selten verusachen auch Würmer unter den Sämereien
großen Schaden . Darum ist es geraten die einzelnen
Beutelchen im Laufe des Winters nachzusehen. .

Arbeiten im Obstgarten . Vor Eintritt des Frostes
muß das Ausputzen und Reinigen der alten Bäume, .
Erneuerung des Kalkanstriches , das Anlegen von Jn -
sektensanggürtel und eine gründliche rationelle Dün¬
gung beendet sein . Den Winter über hat man keine
Zeit , so manchen Schädling mit Erfolg zu bekämpfen.
Viele Insekten überwintern in Eiern , welche an ge¬
schützten Stellen abgelagert sind ; andere überwintern
in der Puppenform ; wieder andere überdauern den
Winter im lebenden Zustande als Schmetterling , Raupe ,
oder Käfer . Unter den hauptsächlichsten Schädlingen
ist zunächst der Goldafter zu nennen , dessen Nester abge¬
schnitten und verbrannt werden müssen . Ebenso sind
die Eierschwämme des Schwammspinners , die als
braune , unregelmäßige Flecken sich an den Bretter¬
planken des Gartens und an den Stämmen und Aesten
der Bäume befinden , zu vernichten . Ein geiibtes Auge
findet auch an den dünnen , jungen Zweigen die Eier¬
ringe des Ringelspinners und die Eier der Blattlaus ,
welch letztere wie Pulverkörner über die Rinde der
jungen Zweige verteilt sind . Die gefährliche Blutlaus
ist mehr im Sommer zu bekämpfen , doch erweist sich
die Vertilgung der letzten Kolonien im Herbst und der
ersten im Frühjahr als sehr wirksam . Neben den ver¬
schiedenen Bekämpfungsmitteln finden besonders im
Winter das Obstbaumkarbolineum (als Bezugsquelle
empfehlen wir die Chem . Fabrik Schacht in Braun¬
schweig ) am häufigsten Anwendung , weil es die tie¬
rischen und pflanzlichen Schädlinge des Obstbaumes
mit Sicherheit tötet , ohne aber dem Baum selbst zu
schaden.

*

tz

Denkt an die hungernden Vögel !

Für die Reichssteuerveranlagung ist eine

kerkoiMllsiläMkiisIlM
siik 2V. Moder 1921

angeordnet . Durch die Schutzmannschaft werden für jede
Haushaltung Wohnungslisten ausgegeben, in welche sämt¬
liche in jedem Haushalt am 20 . Oktober 1921 anwesend
gewesenen Personen alsbald genau zu verzeichnen sind .
Wohnungsmieter haben die Listen nach erfolgter Ausfüllung
sofort dem Hausbesitzer oder dessen Vertreter zu übergeben,
der hiezu die vorgeschriebene Bescheinigung mit der Über¬
schrift „Personenstandsaufnahme " abzugeben hat .

Vom 1 . Dezember an werden die sämtlichen Listen
durch die Schutzmannschaft bei den Hausbesitzern wieder
abgeholt .

Wildbad , den 23 . November 1921 .
Stadtschultheißenamt : Bätzner.

KeklSoel-x kslllllvde»-
MMervereinlMIM

Am Sonntag nachmittag Punkt V- 2 Uhr im Hotel
Sonne (oberes Lokal)

Mgliöäei '-Vmsmiiiliiirg
Gauausstellung betreffend .

Sämtliche Mitglieder , hauptsächlich die Aussteller haben
zu erscheinen . Der Vorstand .

ügiizjmilrei' -Verein Mäbsä e. V.
Unser Geschäftszimmer befindet sich
König-Karlstr. 187 6 (Haus Grunorv).

Beratung der Mitglieder in Miet - , Steuer - , Hypotheken-
und sonstigen Angelegenheiten .

Der Vorstand .

- „KkilMk"

IMüMllMIl
bestes üeetsebes ksbribst
r«m Stiebe» »»a Nooke»

empkieilil billigst

väkl MS0d jk., knrtsklr.

k«Sb. -Verel»
MSbsü

vLkkluigtsr kul-ball-
uvlt Sportverein .

Donnerstag
den 24 . Novbr .

abends 8 Uhr

Soieleklitrong
im Gasth . zur „Linde " .
Wegen Wichtigkeitder Tages

ordnung ist notwendig daß
sämtliche Spieler,hauptsächlich
der Spielausschuß , vollzählig
erscheinen .

Die Spielleitung .

Fußballspieler und
Turner

deckt euren Bedarf
in allen

SMtsMel«
nur

G

portiisus u

LMNK

MrMm
Tel . 3589 , Kronenstr . 3
(25 Jahre aktiver Spieler) .
Eigene Fabrikation , o

Größte Ausw . , billigste ! >
Preise . Reelle Bedien '

g . U
Preisliste zu Diensten , g

- 1 «

MsiikeiMMbt
Mkk MM

KMeragMtur

Blaue Arbeitsanzüge
Drillichanzüge

Kräftige Arbeitslosen
Feldgraue Hosen
Manchester -Hosen

Warme Lodenjoppen
offeriert

UMlrMlw äli - MÜ
V6rkMk8g88L!M

LsMuke , Lrvll6il8lr. 52 .

Sk/'S/IF 7-6s// / 7>Ss// /
/ A/ah <7/7 AV/s/'/? /// ?</ , lls/ML ?/?///s .

cAT/ah / / /sz/V/ ,
L7?cks F<7 C-? /7Fssk . /77 Äs// § ./ 77?. //sL. s/?c?ss .
ah/v'sk/. / ->/ . sc/. lr-lu-s . / ->/ . s/ ?s § c//s7> <?//?/ . io/7 ?.,
cos //?/>'?(/ . § /</ ? oc?</ ? 9/öah/ . c/-7vsk/. / /s//7? ss/ ?os/ ?,
//? c/säs/ ., o/zs/ö ^ o/Zahs A/vs/sss/ ?c/ ??/?/. .5. 7(

<77? 7? /c7 - //ooss77s/s/7iF ^ c?F/s7 ', -5/////c7S7' (.

Kammerjäger Diekmann s
(staatlich konzess.) , alter Fachmann s

ist gegenwärtig in Wildbad und Umgegend und vertilgt
radikal unter einjähriger schriftlicher Garantie Ratten, -
Mäuse , auch bei gefüllten Scheunen , Speichern , Wanzen,
Schwaben usw . nach altbewährter Spezial - Melhode , Erfolg
bereits ersichtlich innerhalb weniger Minuten . Bestellungen
erbitte sofort an die Geschäftsstelle ds . Bl .

s
"

obubbsus
MS. IMWK

Mk . 25000 .

8 S1

gegen kjvpolkek unö primg
seltene äiäienlieil 2U

5/- °/« , von äelbstgeber gluckt .
Angebote erbeten unter A . k . Nr . lOOO

an öie Cxpeäition lies Liattes .

21er Brut ,

hat zu verkaufen .
Robert Stirner ,

Obst- u . Gemüsehandlg .

Seäeiitenüe Müelltoebe
kikisvil- Ullß VsiÄMrerrkgM

mit ganz hervorragenden Erzeugnissen
— keine Konsnmware —

sucht "WM an allen größeren Plätzen

IllkklÄlk Vkrikslllssieükrlsgs» 2» eriMkS.
Wurstwaren - . Delikatessen - link Enlnninlwaren -Ge-

M unseril Lmte vsvbstvr
Word« ersctlöillklläen

WMnsM -

Meiger

Wurstwaren - , Delikatessen - und Kolonialwaren -Ge-
schäfte, Metzgereien usw. , die bereit sind , sich intensiv '

mit dem Verkauf von Wurstwaren auf eigene Rech¬
nung zu befassen , werden gebeten, sich unter

S . V . 1195 an Rudolf Mosse, Stuttgart zu wenden.
- <

8asrbiMeü 3

wollen
ioilellllSvbNenrsge »

sukgegedeii « eräev. j
stisüe 13. ISgdIätt - k686Mt88t6lle . !

Einen Wurf

schöne Milchschweine
setzt dem Verkauf aus

äMsIt Sssll , IliUuieMio.
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